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liebe gemeindebürgerINNEN, LIEBE GEMEINDEBÜRGER!

Die Weihnachtsausgabe 
von „Daheim in Krenglbach“ 
möchte ich mit einer der 
Weihnacht würdigen Ge-
schichte beginnen, einer von 
Zusammenhalt und von Hil-
fe, die man sich gegenseitig 
leistet. Genau, es geht um 
den Brand bei Familie Mai-
ringer.  es hat mich wirklich 
berührt, wie schnell und un-
kompliziert die Krenglbacher  
Bevölkerung bereit war, zu 

helfen. Das ist nicht selbstverständlich und das ist auch 
alles andere als alltäglich, das ist einfach eine wunder-
schöne Sache. Christoph wird sich weiter hinten im 
Blatt auch noch  an Euch wenden und auch von mir 
kommt noch eine Kleinigkeit. 

Verkehrsmessungen haben im Ort stattgefunden, die 
Ergebnisse verwundern ein wenig, da sie subjektiv 
empfunden nicht nachvollziehbar sind. Die Kinder mit 
gefährlichen Schulwegabschnitten aber ohne Schul-
busanbindung,  fahren nach wie vor mit KATI, da auch 

IMPRESSUM Herausgeber OÖVP Krenglbach, GPO Andreas Augeneder, Holzhäuser 6, 4631 Krenglbach, redak-
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Einleitung

hier von Seiten des Bezirks und Landes noch keine zu-
friedenstellende Stellungnahme bei uns eingelangt ist.  
Ein wenig fühlt man sich gefrotzelt, wenn man dann 
nach Wels blickt, wo plötzlich in nahezu unbesiedelten 
Gegenden 50 km/h Beschränkungen möglich sind. 

Ein Ansatz wird sein, da oft zitiert, die Durchfahrts-
straßen im Ort festzulegen. Aktuell scheint es ja so, als 
würden diese quer durch Siedlungsgebiete verlaufen. 
Tun sie natürlich nicht, aber die Argumentation in die-
se Richtung (wie in der letzten Ausgabe berichtet) legt 
den Schluss nahe.

Das Thema B137 wird uns auch beschäftigen. Am Ab-
schnitt entlang Krenglbach hat es heuer bereits 3 To-
desfälle gegeben. Wir verlangen, dass hier gehandelt 
wird. Das ist natürlich keine Angelegenheit direkt für 
die Gemeinde, da sich diese Straße nicht von uns ver-
waltet wird, wir sind aber die besorgten Anrainer, die 
sie täglich benutzen müssen. Von daher erwarte ich mir 
auch, gehört zu werden.  

Generell ist es so, dass beim Thema Straßen und Lärm 
immer jemand bereit steht, der einem erklärt, wieso et-
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Gerald Walter
Fraktionsobmann ÖVP Krenglbach

was nicht geht. Wo sind die Leute, die über ihre Para-
graphen hinaus in die echte Welt blicken und sich end-
lich überlegen, was möglich ist? 

Ja, ich klinge hier ein wenig frustriert, weil es teilweise 
wie ein Kampf gegen Windmühlen erscheint, die Stra-
ßen in und um den Ort etwas sicherer und auch leiser 
zu machen. Aufgegeben wird natürlich nicht, wir haben 
grade erst begonnen!

Der Nahversorgermarkt ist auf Schiene - die Digitalisie-
rung des Gebäudes ist soweit abgeschlossen und ak-
tuell ist der Planer von Nah & Frisch dabei, den Markt 
optimal anzulegen. Einen kleinen Rückschlag hat es ge-
geben, da uns der potentielle Betreiber kurzfristig ab-
gesagt hat. Nun sind wir wieder auf der Suche nach je-
mandem, der in Krenglbach die Menschen mit frischen 
Lebensmitteln und Dingen für den täglichen Bedarf be-
glücken möchte. Vielleicht ist, wenn Ihr dieses Blatt in 
Händen haltet, schon jemand gefunden. 

Danke an die anderen Fraktionen die die Querschüsse 
einer einzelnen zu diesem Thema, die nur dazu führen 
würden, alles zu verzögern, gemeinsam mit uns abge-
wehrt haben. Wir müssen sie nicht nennen, sie macht 
das ohnehin selbst denke ich. 

Apropos Politik...

VIELEN DANK LIEBE KRENGLBACHERINNEN FÜR 
EUER VERTRAUEN BEI DER NATIONALRATS-

WAHL 2019!

Wir haben uns wirklich gefreut, dass die Politik von Se-
bastian Kurz und der Volkspartei, in Krenglbach so gut 
angenommen wird. Es zeigt durchaus, dass das was 
wir seit der letzten Gemeinderatswahl tun, auch im 
Bund ankommt: Sachliche Politik ohne Anfeindungen 

oder Anpatzen des politischen Mitbewerbs und dabei 
ein Ohr für die Wünsche und Sorgen der Menschen. 

Auch ein großes Danke für euren Besuch bei unserem 
Bierfest, dazu weiter hinten noch ein paar Fotos. 

Generell haben wir viele Bilder in der Zeitung - es hat 
sich viel getan. Persönlich freut mich besonders, was 
unsere Fußballdamen erreicht haben. Da kommt der 
berühmte Verein Wacker Innsbruck aus Tirol um gegen 
uns zu spielen nach Krenglbach und wird postwendend 
mit einem 3:2 wieder nach Hause und aus dem Cup ge-
schickt. Toll gemacht!

Weihnachten steht vor der Tür, Zeit für ein paar besinn-
liche Worte, Zeit für Zeit. Wie jedes Jahr wünsche ich 
Euch genau das: Zeit für sich, für Eure Lieben und für 
Dinge, die ihr gerne macht. Es war ein schnelles Jahr 
voller Herausforderungen - es kann nicht schaden, es 
langsam ausklingen zu lassen. 

Mein Tipp - das Keks-Rezept von Marlene Neubacher 
eignet sich hervorragend dazu. Ob Ihr alleine oder mit 
der Familie backt - das süße Resultat kann man auf je-
den Fall mit allen teilen und sich gemeinsam dran er-
freuen. 

Frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr wünsche ich Euch 

allen im Namen der gesamten
 ÖVP Krenglbach!

Euer 
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2020 Willkommen – 2019 Ade
von Andreas Augeneder - andreas.augeneder@oevp-krenglbach.at

Ihr Jahr 2019 war hoffentlich ge-
nau so aufregend, spannend und 
erfüllt, wie Sie es sich zu Anfang 
des selbigen gewünscht haben.

In den nachfolgenden Zeilen möch-
te ich auf ein Jahr zurückblicken das 
mich mit Dank und ein wenig Stolz 
erfüllt.

Zu Beginn des Wonnemonats Mai 
konnten wir im Zuge der Mutter-
tags-Aktion unserer Ortspartei 
wieder die „Jungmütter“ mit einem 
kleinen Geschenk beehren.

Zuvor waren die etwas größeren 
Kinder an der Reihe, denn bereits 
Ende April starteten wir mit zwei 
Kippern und verteilten über 10 
Tonnen Sand in den Krenglbacher 
Sandkisten.

Im Mai gingen auch die EU-Wah-
len über die Bühne. Für das entge-
gengebrachte Vertrauen möchten 
wir uns als ÖVP-Krenglbach sehr 
herzlich bedanken.

Zweifellos ein Höhepunkt im sich 
neigenden Jahr war die National-

ratswahl am 29. September. Das 
Ergebnis ist einerseits natürlich für 
die ÖVP ein Grund sich zu freu-
en. Andererseits auch der klare 
Auftrag einen neuen Weg für Ös-
terreich zu suchen und Verant-
wortungsvoll mit dem gegebenen 
Vertrauen umzugehen. Persönlich 
freut mich das Ergebnis in Krengl-
bach. Auch in Krenglbach konnten 
wir als örtliche Oppositionspartei 
mit über 35 Prozent der Stimmen 
als stärkste Fraktion aus der Wahl 
hervorgehen.

Nach den Wirren der Wahlausei-
nandersetzung tut natürlich Ent-
spannung in der Natur doppelt gut. 
In diesem Sinne bewanderten wir 
unseren schönen Heimatort bei der 
traditionellen Ursprungswande-
rung. Wir wandelten auf den Spu-
ren der Landler und hörten zu ori-
ginaler Landlermusik, dargebracht 
von Prof. Volker Derschmidt und 
seiner Gruppe, Interessantes zu 
dieser Art von Musik. Im Zuge des-
sen möchte ich mich ganz beson-
ders bei Kons. Alfred Herrmüller 
für seine fachlich fundierte Unter-
stützung bedanken.

Ein sich zu Ende neigendes Jahr 
bietet nicht nur Gelegenheit zum 
Rückblick sondern auch zu Dank.

 In diesem Sinn möchte ich mich 
bei meinen Freunden in der ÖVP 
Krenglbach für die Tatkraft, den 
Einsatz und den Ideenreichtum be-
danken. Allen voran natürlich bei 
unserem Fraktionsobmann Gerald 
Walter. Gerald versteht es denke 
ich wie kein anderer im Gemeinde-
rat, das Gemeinsame vor das Tren-
nende zu stellen und Zielorientiert 
für die Bewohner von Krenglbach 
zu arbeiten.

Abschließend darf ich allen ein fro-
hes Weihnachtsfest, ein erfolgrei-
ches und gesundes Jahr 2020 und 
einige ruhige Stunden zum Jahres-
ausklang wünschen!

Rück- und Ausblick

Alle Bilder der URSPRUNGSWANDERUNG auf:
 www.oevp-krenglbach.at
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Ursprung des Landlers
26. Oktober ist nicht nur Natio-
nalfeiertag. In Krenglbach ist er 
auch der Tag der traditionellen 
Ursprungswanderung. Heuer 
ging es zum Ursprung des Land-
lers. 

Mit dabei war auch Heimathistoriker 
Alfred Herrmüller, der uns erzählte, 
dass es vor etwa 100 Jahren die 
„Wundersberger Kameradschaft“ 
gab, die sich dem Landler ver-
schrieben hat. Die Aufnahme aus 
dem Jahr 1928 zeigt die Mitglieder, 
die aus dem Drei-Gemeinden-Eck 
Gunskirchen, Krenglbach und Pichl 
stammten. Die Wundersberger 
Kameradschaft war eine seinerzeit 
weit über die engeren Grenzen hi-

naus bekannte Tanzgruppe, die be-
sonders durch ihren Landler auffiel, 
bei dem selbstgedichtete Achtzeiler 
zu bestimmten Themen oder aktu-
ellen Anlässen zum Besten gege-
ben wurden.

Bei einem Auftritt beim Welser 
Volksfest 1928 gewannen die 
„Wundersberger“ übrigens den 
1. Preis! Ein weiteres besonderes 
Merkmal waren die guten Landler-
geiger, die den „Wundersbergern“ 
aufspielten: der Schmidinger Franz 
Ammer, der seine musikalische 
Lehrzeit beim Krenglbacher Josef 
Schönmayr absolviert hatte. Beide 
gelten als hervorragende Vertreter 
ihres Faches. Auf dem Foto sind 

links Franz Ammer, rechts Franz 
Einberger aus Sulzbach in Pichl zu 
sehen. Beide mit den typischen aus 
Fellen gefertigten Geigensäcken.

Der Landler verlor durch Hervor-
treten neuerer Tanzformen stark an 
Bedeutung. Der Forschungsarbeit 
und dem erfolgreichen Wirken zur 
Weitergabe des Wissens durch die 
Familie Derschmidt ist es haupt-
sächlich zu verdanken, dass letzt-
lich die Bedeutung dieses Kulturgu-
tes wieder gestiegen ist.

Vielen Dank Alfred Herrmüller 
für deine Einsichten und auch für 
die Vorbereitung dieser schönen 
Wanderung!

von Gerald Walter - die Daten & Fakten über den Landler: Alfred Herrmüller

Die Kameradschaft Wundersberg
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Bierfest II - Hopfen & Malz & H2O
Am 28.September zapften wir in 
Krenglbach o´, ab 18:00 Uhr gab 
es Bier, Infos über Bier, Gespräche 
zum Thema Bier und einen wa-
schechten Staatsmeister. Vielen 
Dank fürs dabei sein! Ein großes 
Danke an die Brauerei Eggenberg, 
an Arnold vom Brauhaus Haiding 
und Staatsmeister Werner!

Krenglbacher Bierfest 2019

von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Alle Bilder findet ihr auf www.oevp-krenglbach.at
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Und wieder Verkehr - 
Todesfalle B137
Der Titel klingt sehr markig, soll 
er aber auch. Bereits 3 Todesop-
fer hat die B137 im Abschnitt 
Krenglbach heuer gefordert.

Wir hatten heuer das Thema Lärm, 
und das ist noch nicht vorbei, wir 
hatten das Thema, dass sich Bezirk 
und Land gegen uns stellen, wenn 
wir die Schulwege mit Tempolimits 
sicherer machen wollen. Beide Be-
reiche sind noch nicht beendet und 
wir bleiben dran. 

Aus aktuellem Anlass, dem tödli-
chen Unfall im September, müssen 
wir auch die B137 im Abschnitt 

Krenglbach ansprechen. 

Nachdem die Gemeinde hierfür 
nicht zuständig ist, habe ich mich 
mit einem Brief an Landeshaupt-
mann Stelzer, Landesrat Steinkell-
ner und Bundesminister Andreas 
Reichhardt gewandt.

Es ist nicht an uns, hier konkrete 
Vorschläge zu machen, wir sind alle 
keine Verkehrsexperten. Was aber 
dringend erforderlich ist, ist eine 
Evaluierung der Situation und eine 
dann folgende Verbesserung. Die 
B137 betrifft uns in Krenglbach un-
mittelbar. Wer schon einmal zu den 

Hauptver-
kehrszeiten in Haiding oder Katz-
bach links abbiegen wollte, weiß 
genau wovon ich spreche. 

Diese Situation und die folgen-
schweren Unfälle im selben Bereich 
zeigen deutlich, dass die Bundes-
straße hier dem Verkehrsaufkom-
men nicht gewachsen ist. 

Wir verlangen ein konstruktives 
Herangehen an die Situation und 
eine Lösung die für alle eine Ver-
besserung bringt. Ich gebe Ihnen 
Bescheid, sobald ich Antwort er-
halten habe. 

Verkehr B137

von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Sehr geehrter Herr Bundesminister Reichhardt,

mein Name ist Gerald Walter, ich bin Gemeindevorstand für die ÖVP in der Gemeinde Krenglbach im Bezirk Wels-Land in 
Oberösterreich. Unsere Gemeinde liegt an der B137, nahe der Stadt Wels inmitten malerischer Landschaft und ist Heimat 
von ca. 3000 Einwohnern.

Der Grund meines Schreibens ist, dass besagte B137 auf einem Abschnitt von etwa 3 km, der eben durch das Gemeindege-
biet von Krenglbach bzw. an seinen Grenzen verläuft, heuer bereits 3 Todesopfer gefordert hat. Die Drei Einmündungen der 
Landes- bzw. Gemeindestraßen in die B137 sind zu den Spitzenzeiten kaum zu befahren, links abbiegen fast unmöglich. Ge-
nerell ist das Verkehrsaufkommen in Punkto Schwer- aber auch Individualverkehr immens hoch (letzte Messung fast 50.000 
Fahrzeuge pro 24 h). 

Die Straße stellt sich im Bereich Krenglbach, aber nicht nur hier, als gefährlich und herausfordernd dar. Auch für Fahrten 
innerhalb der Gemeinde, die die B137 kreuzen müssen (z.B Schulbus, Ortsbus, lokaler landwirtschaftlicher Transport, usw.) 
ist dies kaum in einer annehmbaren Zeit möglich. 

In meiner Funktion als Gemeindevorstand treten viele BürgerInnen an mich heran, die ebenfalls Sorgen bezüglich der Bun-
desstraße haben und fragen, ob denn hier keine Möglichkeit besteht, die Gefahren- und Problembereiche zu entschärfen. 

Ich leite diese Sorgen nun vertrauensvoll an Sie weiter. Schon ein gerettetes Leben, würde Maßnahmen rechtfertigen, die 
den Verkehrsweg wieder in einen mit tragbaren Frequenzen verwandeln. Welche Maßnahmen das sind, müssen Experten 
aus dem Fachbereich der Verkehrsplanung eruieren wie ich meine, wir steuern als Gemeinde und Anrainer gerne unsere 
Erfahrungen bei. 

In Erwartung Ihrer Antwort verbleibe ich dankend, 

mit besten Grüßen,

Gerald Walter
Gemeindevorstand Gemeinde Krenglbach

Mein Brief an die diversen Stellen - hier jener an Bundesminister Reichhardt
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REIFEN LAGERND!

195/65 R15 - 205/55R16 - 
225/45R17 Tomket

Weitere Marken und Dimensio-
nen auf Anfrage Lieferbar.

Pauschale für Freizeitwohnungen

Unlängst erging ein Schreiben 
der Gemeinde an etwa 180 Haus-
halte, in dem es um eine Pauscha-
le für Freizeitwohnungen auf dem 
eigenen Grundstück ging. Wir 
haben für Sie nachgesehen - in 
vielen Fällen besteht keine Situa-
tion, aus der eine Zahlungspflicht 
entsteht.

Diese Regelung wurde hauptsäch-
lich für Regionen geschaffen, in 
denen Wohnungen und Häuser für 
Touristen vermietet wurden. Nach-
dem sich in Krenglbach die Näch-

tigungszahlen in Grenzen halten, 
macht es Sinn, hier genauer hinzu-
sehen. 

Die Ausnahmen von der Pauschale 
sind im §54 des OÖ Tourismusge-
setz geregelt. Dies können Sie auch 
selbst unter

www.ris.bka.gv.at
nachlesen  Hier heißt es:

(3) Nicht als Freizeitwohnung gilt 
eine Wohnung, wenn seit mindes-
tens fünf Jahren auf demselben 
Grundstück

1.	zumindest eine Person durchge-
hend mit Hauptwohnsitz wohnt

2.	keine Wohnung als Gästeunter-
kunft verwendet wird und

3.	nicht Personen wohnen, die keine 
nahen Angehörigen im Sinn des 
§ 2 Abs. 7 Oö. Grundverkehrsge-
setz 1994 sind.

Wir hoffen, damit wissen Sie, ob die 
Pauschale in Ihrem Fall zu bezahlen 
ist oder nicht.

Schreiben der Gemeinde zum 
Thema Freizeitwohnungen
von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at
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Seniorenbund NEWS
von Helmuth Rauch - Mail: helmuth.rauch@oevp-krenglbach.at

27.- 30.August: 
36 Mitglieder nahmen diesmal an 
der 4-Tagesreise nach Südtirol teil. 
Über Salzburg – Lofer – Felbertau-
ern – Lienz ging es nach der Mit-
tagsrast im Brauhaus Falkenstein 
zum Pragser Wildsee. Nach länge-
rem Aufenthalt, Weiterreise über 
Bruneck – Brixen nach Leifers bei 
Bozen zu unserem Hotel. Besichtigt 
wurden per Bus vom Hotel aus an 
den folgenden Tagen, die wunder 
schönen Gärten von Schloß Trautt-
mansdorff mit Führung, die Fes-
tung Sigmundskron mit dem Mess-
ner Mountain Museum, die Kurstadt 
Meran, sowie die Landeshaupt-
stadt Bozen. Am vierten und letz-
ten Tag erfolgte die Rückfahrt über 
die atemberaubende Bergstrecke 
auf das Penser Joch, weiter nach 
Sterzing und den Brennerpaß nach 
Innsbruck. Den Abschluss vor der 
Heimreise bildete eine Führung in 
der Glockengießerei und Museum 
Grassmayr in Innsbruck.

12.September:   
32 Mitglieder folgten der Einladung 

zur frühherbstlichen Tagesfahrt. 
Über Bad Ischl ging die Fahrt zum 
bekannten Lebzelter nach Bad Aus-
see. Nach einer Kaffeepause und 
Einkaufsmöglichkeiten, Weiterfahrt 
entlang der Dachsteinsüdwand 
nach Filzmoos und Auffahrt zur be-
rühmten Unterhofalm am Fuße der 
Bischofsmütze. Nach dem Mittags-
menü im dortigen Almrestaurant, 
längerer Aufenthalt für Spaziergän-
ge und Wanderungen. Die Rück-
fahrt erfolgte dann über Spital am 
Pyhrn.

28.Oktober:
Eine Besichtigung des oberösterrei-
chisch-bayrischen Donaukraftwer-
kes Jochenstein stand bei etwas 
unfreundlichen Wetter auf unserem 
Reiseprogramm. 37 Mitglieder lie-
ßen sich durch dieses gigantische 
Bauwerk führen und die Stromer-
zeugung, sowie die Schiffsschleuse 
und Maschinenhalle mit den Turbi-
nen erklären. Nach fast zweistün-
diger Führung, Weiterfahrt nach 
Neustift ins Gasthaus Wundsam, 
wo uns unter anderen Schman-

kerln auch ein Wildmenü erwar-
tete. Nach dem Mittagsaufenthalt 
auf der Rückfahrt wurde noch au-
ßer Programm ein Zwischenstopp 
in Engelhartszell  mit Besuch der 
Stiftskirche und dem Klosterladen 
eingeplant, bevor die Heimreise er-
folgte.

9.November:
Zahlreiche Mitglieder, 65 an der 
Zahl, kamen diesmal  zum traditio-
nellen Karpfenessen ins Gasthaus 
Heuriger. Neben gebackenen Kar-
pfenfilet standen wie immer noch 
weitere Schmankerl zur Auswahl.

11.-14.November:
6 Mitglieder unserer Ortsgruppe 
nahmen an der Pilgerreise des OÖ 
Seniorenbundes nach Rom teil. 
An diesen vier Tagen wurde ein 
umfangreiches Besichtigungspro-
gramm mit seinen beeindruckenden 
Bauten absolviert. Ein besonderes 
Erlebnis war natürlich für die Besu-
cher die Audienz bei Papst Franzis-
kus.

Besuch im Donaukraftwerk Jochenstein Stiftskirche Englbhartszell
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Geburtstagsjubilare		  WIR GRATULIEREN!

Herzliche Gratulation zur Dia-
mantenen Hochzeit Anna und 
Franz Doppler!

Anna Kopecny- Alles Gute zum 
91. Geburtstag!

Johann Gegenleitner - Herzli-
che Gratulation zum 85er!

Theresia Holzinger - Alles 
Gute zum 85er!

Ernestine Hackl - Wir gratulie-
ren zum 85. Geburtstag!

Elisabeth Hochhauser - Unsere 
Glückwünsche zum 80er!
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Wundersberg 16

Papst Franziskus grüßt die Pilger Stiftskirche Englbhartszell

Prammers im Petersdom Rom & die Krenglbacher Senioren
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TUN, WAS DEM LAND GUT TUT: 
CHANCEN SCHAFFEN,
STATT SCHULDEN MACHEN.

DAHEIM IN OBERÖSTERREICHTun, was dem Land gut tut.

Seit 2018 gilt in der oberösterreichischen Fi-
nanzpolitik ein einfaches Prinzip: keine neuen 
Schulden. Bis 2023 werden 500 Mio. Euro 
Schulden zurückbezahlt. „Bei uns in Oberös-
terreich regiert der Hausverstand: Wir wis-
sen, dass wir nicht mehr ausgeben können, 
als wir einnehmen“, betont Landeshaupt-
mann Thomas Stelzer. „Im Gegensatz zu 
anderen Ländern sorgen wir in Zeiten vor, in 
denen es uns wirtschaftlich gut geht, damit 
wir für schwierige Phasen gerüstet sind.“

Foto: Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer im 
Gespräch mit Bundesparteiobmann Sebastian Kurz 
über die Erwartungen und Forderungen Oberöster-
reichs an die künftige Regierung beim 11. Kommu-
nalpolitischen Forum in Bad Schallerbach.

 Soziale Sicherheit: Noch nie 
wurde so viel für Soziales, Pfl e-
ge & Gesundheit ausgegeben. 

 Klimaschutz: 400 Mio. Euro an 
Förderungen stehen zur Ver-
fügung. 725 Mio. Euro fl ießen 
außerdem in den Schienenver-
kehr. Das ist das größte Inves-
titionspaket in den öffentlichen 
Verkehr in der Geschichte unse-
res Landes. 

 Paradigmenwechsel beim 
Verkehr: Seit dem Amtsan-
tritt von Thomas Stelzer wird 

in Oberösterreich mehr in den 
öffentlichen Verkehr als in den 
Straßenverkehr investiert.

 Kinderbetreuung: Oberöster-
reich hält am Ausbau fest. In 
den letzten zehn Jahren wurde 
das Geld dafür verdreifacht.

 Starker Standort: Oberöster-
reich soll ein Top-Standort wer-
den. Der Ausbau des schnellen 
Internets wird daher weiter vo-
rangetrieben, Arbeitsmarkt und 
Forschung werden deutlich ge-
stärkt.

Wichtig ist mir, dass nicht nur gespart,
sondern gleichzeitig in wichtige

Zukunftsbereiche investiert wird.
Landeshauptmann

Thomas Stelzer

5 PUNKTE FÜR STARKE
STÄDTE & GEMEINDEN
IN OBERÖSTERREICH

 20-Mio.-Euro-Sonder- 
 topf für Ehrenamt & 
 besseres Leben in 
 Städten/Gemeinden 

 Stopp dem Flächen- 
 fraß – Belebung 
 der Ortskerne 

 Gemeinden 
 als attraktive 
 Arbeitgeber 

 4 Mio. Euro für 
 digitale Infrastruktur 
 in den Schulen 

 Pfl ege als Haupt- 
 kapitel der nächsten 
 Bundesregierung 

„Ich will keine Spaltung in blü-
hende und in sich mühende 
Regionen. Ich will sicherstellen, 
dass alle Oberösterreicher die 
gleichen Chancen haben, egal 
ob in der Stadt oder am Land“, 
betont der Landeshauptmann.

€

GEMEINDE

BUDGET 2020/21 MIT KLARER HANDSCHRIFT FÜR ...

Kostenlose „ARamba App“ 
downloaden1 App öffnen und auf

„A Scan“ tippen
Smartphone-Kamera
auf diese Seite richten

2

3
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Geöffnet von Do-Mo. ab 14 Uhr 
Tel. 07249/42079 

 
Wir suchen für den Sommer Praktikanten 
und einen Lehrling für Service!! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Salon Buchner  
 

                                                          Bettina Buchner 
                                                           Sportplatzstraße 12 

                                                          4631 Krenglbach  
                                                        

                                                       Tel.: 07249 46765 
              bettina.buchner1.bb@gmail.com                                                                 

                                                                                                
                                                                   
Geschäftszeiten: DI - FR 8-18 Uhr / SA - 8-12 Uhr                                                   
  VORANMELDUNG                               
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Friedenslichtaktion 2019
Die Rot-Kreuz Ortsstelle Krenglbach bietet auch heuer wieder das Friedenslicht an!

Wir werden am 24. Dezember von 10.00 bis 13.00 Uhr das 
Friedenslicht in unseren Räumlichkeiten 
im Vereinshaus (1. Stock) verschenken.

Kekserl und Tee versüßen ihnen das 
„Warten auf´s Christkind“!

Die Ortsstelle Krenglbach wünscht allen Krenglbacherinnen 
und Krenglbachern ein friedvolles Weihnachtsfest, besonders 

Gesundheit und viel Glück im neuen Jahr!
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Selbst konnte ich diesmal leider 
nicht dabei sein, die Bilder die 
ich von Alois Beker bekommen 
habe sprechen aber für sich. Die 
Adventzeit wurde im Ort somit 
stimmungsvoll eingeleitet!

Vielen Dank allen Vereinen 
und natürlich den Besu-

cherInnen, dass IHR dabei 
wart!

Adventmarkt Krenglbach 2019

Ferien in Krenglbach

von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

IMMOBILIENVERMITTLUNG
SCHÄTZGUTACHTEN
NUTZWERTGUTACHTEN

Informieren Sie sich auf 
meiner Website
www.sv-kraxberger.at
Tel. : 0664 / 20 59 502
4631 Krenglbach  Brennergasse 4



17

daheim in oberösterreich

Telefon +43-(0)7249-46654    www.ah-tech.at

Telefon +43-(0)7249-46654    www.ah-tech.at

Ferien in Krenglbach
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EIn besonderer Mensch ist von 
uns gegangen. Besonders für vie-
le, die ihn gekannt haben, beson-
ders aber auch für Krenglbach. 

Ich kann mich noch gut erinnern, als 
ich ihn das erste Mal gesprochen 
habe, damals vor der Taufe unseres 
Sohnes. Ich hatte immer den Ein-
druck, ihm sei nichts egal. So war es 
auch damals, und er wollte natürlich 
auch wissen, in welchem Haus das 
zu taufende Kind da aufwächst, ob 
denn die christlichen Werte auch 
gelebt werden 

Interessiert wirkte er immer, nie-
mals hatte man das Gefühl, er höre 
einem nur mit einem Ohr zu oder 
hätte gerade etwas anderes, wich-
tigeres zu tun. 

Pater Johannes war für uns da, in je-
der Bedeutung dieses Wortes. Da-
für möchte ich mich an dieser Stelle 
noch einmal bedanken. 

Ich denke, es geht vielen wie mir, 
die froh sind, ihn beim Tag der äl-
teren Generation noch einmal gese-
hen zu haben. Ich wäre nie auf die 
Idee gekommen, dass es das letzte 
Mal  war.

Danke Pater Johannes, für die 
vielen Jahre, die du uns ge-

schenkt hast!

Adieu Pater Johannes!
von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Pater Johannes wie wir ihn kannten - in Amt und Würden, 
hier bei einer Bergmesse am Hongar
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FF Haiding – THL Leistungsprüfung
von Thomas Ehrengruber

Am 2. November 2019 stellten 
sich 13 Kameraden der FF Hai-
ding der Leistungsüberprüfung in 
technischer Hilfeleistung.

Die Prüfung besteht aus zwei Tei-
len. Beim Abschnitt Fahrzeug und 
Gerätekunde zieht zuerst jeder Teil-
nehmer zwei Kärtchen und muss 
dann bei geschlossenen Türen zei-

gen, wo sich die Geräte im Fahr-
zeug befinden.

Beim zweiten, praktischen Teil 
wird als Ausgangsszenario ein Ver-
kehrsunfall mit eingeklemmter Per-
son angenommen. Innerhalb von 
160 Sekunden müssen die Unfall-
stelle abgesichert, der verunfallte 
PKW stabilisiert, Beleuchtung und 

Brandschutz aufgebaut, sowie das 
hydraulische Rettungsgerät vorbe-
reitet werden. Anschließend wurde 
noch eine Zusatzaufgabe erledigt.
Nach wochenlanger, intensiver Vor-
bereitung konnten beide Gruppen 
erfolgreich antreten und die Abzei-
chen, 2 mal Bronze und 11 mal Sil-
ber, entgegennehmen.

Weihnachten in Krenglbach
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K R E N G L B A C HSENSATION! SVK Damen  
schlagen WAcker Innsbruck

Sektion Fußball

von Gerald Walter - gerald.walter@svkrenglbach.at

Am 16. November kamen ein paar 
Tirolerinnen nach Krenglbach um 
im Cup-Spiel den Damen des SV 
Fenastra Krenglbach einzuheizen. 
Daraus wurde nichts. 

Es war ein kühler aber sonniger 
Nachmittag an diesem Samstag im 
November. Ein Hauch von Winter 
lag in der Luft. Die Krenglbacherin-
nen waren gut vorbereitet, der gan-
ze SVK gerüstet für die Gäste aus 
dem fernen Tirol. 

Der FC Wacker Innsbruck war der 
zweite Gegner aus der Bundesliga, 
gegen den sich unsere Fußballerin-
nen im „Sportland Niederösterreich 
Frauen Cup“ behaupten mussten. 
Einige Wochen zuvor, haben sie den 
FC Südburgenland mit Top-Einsatz 
und ein paar guten Argumenten am 
Ball aus dem Cup entsorgt. 

Die Kantine war besetzt, die be-
währte Mannschaft am Grill, die 
Fans in großer Stärke eingetroffen. 
Danke an dieser Stelle an den Pro-
jektchor „mehrStimmig“, der seine 
Probe wegen dem SVK Spiel auf 
den Vormittag verlegt hat. 

Team und Trainer auf SVK Seite wa-
ren motiviert, die Tirolerinnen wohl 
auch. Die SVK-Nachwuchsfußbal-
lerInnen begleiteten die SpielerIn-
nen und das Schiedsrichterteam 
aufs Feld und dann: ANPFIFF!

Die Tirolerinnen gingen in Führung 
- viele der Anwesenden hörte ich 
schon sagen „Wor eh kloa.“, doch 
plötzlich: Ausgleich. Es ging ein 
Wogen durch die ‚Fangemeinde, 
man hörte ein paar Herzschläge 
eben nur Herzschläge, dann bran-
dete Jubel auf. Die Damen des SVK 
waren zurück. 

Was dann folgte war ein unglaub-
lich spannendes Spiel, in dem Tiro-
lerinnen erkennen mussten, dass 
sie ihre Meister mit den Krenglba-
cherinnen gefunden hatten. 

Gegen Schluss in schierer Panik, 
versuchten sie alles, um noch ein-
mal auszugleichen bei einem Spiel-
stand von mittlerweile 3:2. Gelang 
der Anschlusstreffer hinterher-
hechelnd statt souverän, war das 
weitere Match brachialer Verzweif-
lungsfußball. 

Die Verteidigung hielt, die Tirole-
rinnen waren geschlagen. Herz-
liche Gratulation dem Team, den 
Trainern und BetreuerInnen und 
dem ganzen SVK dazu noch ein 
großes Danke für die tolle Orga-
nisation!

MEHR SVK und die links zu den Fernsehberichten auf www.svkrenglbach.at
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Winterprogramm 2020
von Linda Buchner - Mail: linda.buchner@svkrenglbach.at

Nachtrodeln auf der Hochwurzen

Sa. 11. Jänner 2020
Kosten: 57 €

Leistung: 
Busfahrt + Abendkarte für die Rodelahn
Abfahrt: 14:00 Uhr beim ehemaligen Spar-Parkplatz

Anmeldung & Fragen bei:

Linda (0660/201 4247) oder 
Reinhard Buchner (0664/884 53503)

Tages-SKifahrt Hauser Kaibling

Sa. 08. Februar 2020
Kosten: Ew. 66.- Jgd. 53.- Kind 40.-

Leistung:
Busfahrt + Tagesskikarte
Abfahrt: 7:00 Uhr Zoo Schmiding – Parkplatz 3

Anmeldung & Fragen bei:

Linda (0660/201 4247) oder 
Reinhard Buchner (0664/884 53503)

Sektion Wintersport
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Tennisclub Krenglbach

1. Meisterschaftssaison 
des TC KRENGLBaCH

Herren Hobby 6,5:

Herren Hobby 8,0:

Auch 2020 werden wir voraussichtlich 
wieder Mannschaften für eine Meister-
schaft stellen 

Es sind auch jederzeit neue Mitglieder 
bei uns willkommen. Bei Interesse bitte 
um Kontaktaufnahme bei 
Roland Lischka - Obmann - 
Tel. 0664-1618522 oder 
Dietmar Beham – Finanzen/Referent - 
Tel. 0650-2488984

von Klaus Kronlachner
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Wir laden alle Interessierten herzlich ein zu einer 

Die Entführung aus dem Serail 
W. A. Mozart

Wann & Wo?
am Samstag, 14. März 2020 

im neuen Musiktehater in Linz
 

Abfahrt: in Krenglbach, ehem. Sparparkplatz 15:30 
in Wels Friedhofsparkplatz. 15:45 Uhr 

Vorstellung  um 17 Uhr,  nach der Vorstellung Rückfahrt

Kosten für Eintrittskarte und Busfahrt :

69 €  ( Hochparterre, Reihe 4 / 5 )  - 64 €  ( 1. Rang , Reihe 2 / 3 ) - 56 €  ( 2. Rang,  Reihe 2 ) 

Schlossplatz 2, A-4631 Krenglbach
Telefon 07249 / 46813, Fax DW 27
office@achleitner-bau.at

ACHLEITNER
Baugesellschaft m.b.H.

Anmeldung  ab sofort bis 
18.1.2020 - 

38 Karten sind reserviert! 

Monika Anzenberger 
m.anzenberger@eduhi.at 

oder telefonisch unter 
0664 / 28 18 126 oder 

donnerstags in der 
Bücherei.

   WIR FORMEN NATUR.

Unrading 1, 4631 Krenglbach, T 0676 / 355 77 99
office@hochmeier.at, www.garten-hochmeier.at
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DANKE KRENGLBACH!
von Christoph Mairinger - christoph.mairinger@oevp-krenglbach.at

Liebe Krenglbacherinnen und 
Krenglbacher, liebe Helfer, Freun-
de und Bekannte!

Wie bekannt, sind Anfang Oktober 
2019 unser Wohntrakt und Teile 
des Holzstadels unseres Bauern-
hofes niedergebrannt. 

Ich habe bereits einige Zeilen in der 
‚Gemeindezeitung verfasst, möch-
te aber auch hier die Gelegenheit 
nutzen einige Sätze des Dankes zu 
schreiben. 

Beginnen möchte ich mit Gerald 
Walter, der bereits am Tag des 
Brandes ein Spendenkonto für un-
sere Familie erstellt hat. Es fiel mir 
und unserer Familie bisher immer 
leichter selber zu helfen, als Hilfe 
in Anspruch zu nehmen. Natürlich 
freuen wir uns über die großzügi-
ge Unterstützung so vieler Leute, 

seien es Bewohner des Ortes, Fir-
menkollegen, Freunde, Bekannte, 
Vereine usw. und doch empfinden 
wir aber auch so etwas wie Scham, 
diese Hilfe ohne Gegenleistung an-
zunehmen. Der positive Zuspruch 
vieler Freunde und aber auch die 
Tatsache, sich in einer echten Aus-
nahmesituation zu befinden, hat 
uns dann doch davon überzeugt, 
die Spendengelder anzunehmen.

Was haben wir mit dem bisher er-
haltenen Geld gemacht? Was ist 
noch geplant?

Ein Teil des Geldes wurde dazu 
verwendet, Kleidung, Schuhe und 
eine neue Fußballausrüstung für 
unsere Söhne ankaufen zu können. 
Der Großteil jedoch wurde in die 
Beschaffung von gebrauchten und 
neuen Möbeln investiert. Künftig 
sollen damit noch elektronische 

Geräte, neue Dokumente, Schreib-
waren, so manches Lieblingsspiel-
zeug der Kinder und die Verpfle-
gung der Helfer finanziert werden.

Wir führen eine Liste mit allen Aus-
gaben, sodass sich jeder Spender 
davon überzeugen kann, wozu wir 
dieses Geld verwendet haben.

Viele Dinge habe ich jetzt nicht 
erwähnt, aufgelistet oder schlicht-
weg vergessen zu schreiben. Das 
soll aber nicht bedeuten, dass diese 
es nicht wert wären, sie zu benen-
nen. Wir sind über so vieles dank-
bar und zollen allen Leuten unseren 
allerhöchsten Respekt, denn es ist 
schon ein wärmendes Gefühl zu 
wissen nicht alleine unser Unglück 
bewältigen zu müssen.

Christoph Mairinger und Familie 

Danke Krenglbach!
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Ein paar Worte muss ich zu den 
Spenden für die Familie Mairinger 
auch noch verlieren. 

Liebe KrenglbacherInnen, Ihr 
wart fantastisch!

Die Idee fürs Spendenkonto kam 
mir, als ich am Morgen vom Brand 
hörte, dann erfuhr dass 10 Feuer-
wehren dort sind und mir klar wur-
de, ich konnte dort jetzt nicht ein-
fach hinfahren und helfen. Wie also? 
Ernst Wimmer von der Raiffeisen-
bank Wels, Zweigstelle Krenglbach 
war sofort zur Stelle, als ich wegen 
einem Spendenkonto anrief und hat 
ohne viel Bürokratie ein solches für 
mich eröffnet. Als mich dann SVK 
Nachwuchsleiter Thomas Rieder 
anrief und fragte, was wir tun könn-
ten, hatte ich zum Glück schon eine 
Antwort. Kurz darauf war auch das 
Konto bereit und der Aufruf ging 
über die Social Media Kanäle dank 

euch, die ihr ihn geteilt habt, in Win-
deseile durchs ganze Land.

Am Tag nach der Brandkatastro-
phe konnte ich bereits 1.800 € an 
die Familie Mairinger überweisen. 
Am Montag darauf, also nur 4 Tage 
danach folgten noch einmal 7.000 
€. 

Insgesamt habt ihr bisher über 
15.000 € gespendet, eine Summe 
die gewaltig ist für unseren kleinen 
Ort. 

Davon unabhängig haben auch an-
dere gesammelt. Die Kinder in der 
Schule, der Nachwuchs des SVK 
und SVK generell, die Goldhau-
bengruppe, die Liedertafel, Kolle-
gInnen von Christoph und Reinhild,  
und, und, und.... nicht zuletzt am 
Adventmarkt, der Kulturausschuss 
der Gemeinde gemeinsam mit allen 
dort vertretenen  Vereinen. 

Dazu kommen noch alle, die unmit-
telbar vor Ort mit angepackt haben, 
allen voran Familie Augeneder.

Last but not least seien drei Fir-
menspenden besonders erwähnt:

Zaunergroup, AHZ  und Einsiedler 
Solar

DANKE EUCH ALLEN!

Es ist ein gutes Gefühl, in einer sol-
chen Gemeinde zu leben. In einem 
Ort, in dem Zusammenhalt, Nächs-
tenliebe und füreinander da zu sein, 
nicht bloß leere Floskeln sind. Das 
ist Krenglbach, das ist das Leben 
und das ist Weihnachten wie ich es 
mir wünsche - gemeinsam fürein-
ander!

KRENGLBACH Hilft
von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at
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Wir kümmern uns  
ganzheitlich um  
Ihre Immobilie!

IV Immobilienverwaltung 
GmbH 

Grünbach 27 
4623 Gunskirchen

+43 (0)7242 210 450
office@iv-immobilien.at

VERWALTUNG

VERMITTLUNG

ABRECHNUNG

SICHERHEIT

BEWERTUNG

MIETEN
KAUFEN

PACHTEN

ENTWICKLUNG  
& SANIERUNG

WWW.IV-IMMOBILIEN.AT
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mehrSTIMMIG - Sehr Stimmig
von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Wenn Blasmusiker Sänger be-
gleiten sollen, ist das angeblich 
immer eine schwierige Sache.... 
nicht in Krenglbach. Der Projekt-
chor mehrStimmig hat es bewie-
sen.

Konkret wurden zwei Dinge ge-
zeigt, nämlich dass es nur eine aus-
reichende Anzahl von SängerInnen 
braucht um der Blasmusik Parole zu 
bieten und außerdem, wie man an 
zwei Tagen hintereinander den An-
ton Reidinger Saal füllt. 

Das Projekt startete im September, 
als der Musikverein Krenglbach alle 
aufrief, egal ob Musikvorwissen 
vorhanden ist oder nicht, beim Chor 
mitzumachen. Die Krenglbache-
rInnen folgten dem Aufruf und das 
Musikerheim war am Ende sogar zu 
klein für die Proben. 

Gesungen wurde von Marsch über 

Jive bis hin zu Musical alles Mögli-
che, sogar von den Toten Hosen 
war etwas dabei. 

Meine persönlichen Höhepunkte 
der Veranstaltung waren „All I ask 
of you“, gesungen von Christiana 
Wlasaty (Leute, die war unglaub-
lich!) und Josef Pötzlberger. Letzte-
rer war auch unglaublich als Solist - 
spätestens bei „Baba Yetu“ aus dem 
legendären Computerspiel Civiliza-
tion IV, bei dem sich Solist Josef und 
der Chor in einem Tanz der Harmo-
nie in ungeahnte Sphären schraub-
ten. Pater Samuel wollte Josef dann 
sofort ein Dauerengagement in der 
Kirche anbieten - ich weiß nicht, ob 
sich die beiden noch einigen konn-
ten. Bei der Nummer durften übri-
gens die jüngsten an die Trommeln. 

Was wirklich spannend war bei der 
Sache war, dass die Blasmusik vom 
Chor in neue Höhen getragen wur-

de und dann die Solisten so etwas 
wie die Kirsche auf einer wirklich 
gelungenen musikalischen Mehl-
speise waren. 

Durch das Konzert führte Andreas 
Augeneder, der mit einer guten Mi-
schung aus Humor und Musikver-
ständnis zusätzlich für Unterhal-
tung sorgte. 

Ich gratuliere allen Beteiligten zu 
dieser großartigen Darbietung, 
die selbst im verwöhnten Krengl-
bach ihresgleichen sucht. 

#MEHRDAVON
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Wir waren am 26. Oktober wan-
dern, in Haiding wurde am selben 
Tag Crossfit Makama eröffnet. 
Nach meinem Willkommensbe-
such vor Ort habe ich nun meinen 
Probemonat hinter mir.

MAKAMA steht für Maxi, Kathi und 
Martin. Die sympathische Truppe 
hat sich dem Crossfit verschrieben 
und wer wie ich vor einem Monat, 
sich jetzt fragt, was denn Crossfit 
eigentlich ist, hier ein paar Infos.

•	Crossfit ist Fitnesstraining und 
Wettkampfsport aus den USA. 
Vom Turnen bis zum Gewichtheben 
wird auf Kraft, Ausdauer, Beweg-
lichkeit und Genauigkeit trainiert

•	Das Training in Kleingruppen wird 
sehr persönlich betreut

Die Trainingshalle ist im hinte-

ren Bereich des ehemaligen Ha-
selböck-Gebäudes, Parkplätze 
sind vorhanden - nur den inneren 
Schweinehund muss man selbst 
mitbringen und überwinden. 

Meiner ist mittlerweile still und freut 
sich aufs Trainieren, die ersten Fort-
schritte lassen auch nicht lange auf 
sich warten. Aktuell überlegen wir, 
wie wir eine Kooperation mit dem 
SVK zustande bringen, die eine Er-
gänzung im Breitensport darstellen 

würde. 

Wer ein Probetraining absolvieren 
möchte, kann das kostenlos ma-
chen - Infos unten.

Haiding 100, 4631 Krenglbach
Tel: 0699/18693507
E-Mail: info@crossfitmakama.at-
www.crossfitmakama.at f

Den JungunternehmerInnen wün-
schen wir alles Gute!

Wirtschaft in Krenglbach - NEU IM ORT

NEU IN KRENGLBACH:
CROSSFIT MAKAMA
von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Kathi und Maxi bringen sogar mir CrossFit bei - tolles Team!

Backen mit Marlene - Vanillekipferl
von Marlene Neubacher - marlene.neubacher@oevp-krenglbach.at

Wir freuen uns, dass heuer Marlene 
ein Rezept aus ihrer Weihnachts-
backstube mit uns teilt. 

Zutaten:
Die angegebene Menge reicht für 
etwa ein Blech Vanillekipferl. 

•	25 dag Mehl
•	7 dag Staubzucker
•	1 Pckg Vanillezucker
•	20 dag Butter oder Margarine
•	10 dag geriebene Mandeln

Zubereitung
Alle Zutaten mischen und rasch zu 
einem geschmeidigen Teig kne-

ten. Den Teig in Klarsichtfolie ein-
schlagen und eine Stunde im Kühl-
schrank rasten lassen.
Das Backrohr auf 170 ºC Heißluft 
vorheizen.

Den Teig mit einer Teigkarte in ei-
nige gleich große Teile abtrennen 
und daraus Rollen zu ca. 1 1/2 cm 
Durchmesser machen.

Diese Teignudeln wiederum in klei-
ne Stücke teilen und daraus Kipferln 
formen.

Auf ein mit Backpapier ausgelegtes 
Blech legen und ca. 10 bis 12 Minu-

ten backen.

Etwas Vanille- und Staubzucker 
vermischen und die noch heißen 
Kipferl vorsichtig darin wälzen!

Gutes Gelingen und 
guten Appetit...
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Von Krenglbacher/in zu Krenglbacher/in
Weißt du eigentlich, dass du bei uns Werkzeug  
(Nägel, Klammer, Druckluftgeräte, usw.) beziehen und 
Leiharbeiter leasen kannst und das seit dem Jahr 2002?

Als Familienunternehmen sind wir dein kompetenter  
Ansprechpartner in den Branchen Befestigungstechnik und 
Arbeitskräfteüberlassung

Und für dich wie folgt erreichbar:

www.speedtec.at

Speed Tec GmbH
Wieshofer Str. 11/3, 4631 Krenglbach
0720 001 123, simone.sattler@speedtec.at

Mo. - Do.: 7:30 - 12:00 und 13:00 - 17:00, Fr.: 7:30 - 12:00

In Bad Schallerbach fand heuer 
im November das mittlerweile 10. 
Kommunalpolitische Forum statt. 
Alois Beker und ich waren dabei.

Spannende Vorträge, gute Gesprä-
che und politische Insights, die man 
so eigentlich nirgends bekommt, 
sind die Kerninhalte des Forums. 
Außerdem stellen sich Vertreter der 
Landesregierung kritischen Fragen 
und Anregungen aus den Gemein-
den. 

Heuer bereits zum zweiten Mal als 
Duo in der Talkrunde Sebastian 
Kurz  und Thomas Stelzer - natürlich 
durfte da ein Foto nicht fehlen. 

Kommunalpolitisches Forum
Bad Schallerbach 2019
von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at
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Wechsel im Vorstand des 
elternvereins
von Martina Priglinger

Nach mehrjähriger Ausübung ih-
res Amtes als Obfrau des Eltern-
vereins Krenglbach, hat Ingrid 
Ehrengruber nun diese Funktion 
aus persönlichen Gründen zu-
rückgelegt. 

Wir möchten uns im Namen aller 
Mitglieder des Elternvereins sehr 
herzlich bei Ingrid bedanken, für ihr 

überaus großes Engagement und 
ihre Einsatzbereitschaft in allen Be-
langen. Wir wünschen dir weiterhin 
alles  Gute. 

Als Vorsitzende wird zukünftig 
Melanie Roitner den Elternverein 
leiten. Vielen Dank an dieser  Stel-
le an Melanie. Ebenfalls ein gro-
ßes Dankeschön, für ihr Mitwirken 

in den letzten Jahren, geht an die 
ausgeschiedenen Vorstandsmit-
glieder Romana Leithner, Anita 
Aichinger und Andrea Salzmann.
Wir freuen uns weiterhin gute Ar-
beit für die Schüler und Schüle-
rinnen der VS Krenglbach leisten 
zu können und wünschen allen 
ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 2020! 
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Kauf heimischen Fleisches schützt das Klima 
Der Kauf regional und saisonal produzierter Lebensmittel kann einem aktiven Kampf gegen den 
Klimawandel gleichgestellt werden. Die bäuerlichen Familienbetriebe in Österreich erzeugen 
hervorragende, regionale und saisonale Nahrungsmittel, die nach höchsten Umwelt- und 
Tierschutzstandards produziert wurden. Nur durch den bewussten Griff zur heimischen Qualität 
können die Konsumentinnen und Konsumenten zu aktiven Klimaschützern werden.  

Klimaschutz beginnt im Einkaufskorb - Fleischverzicht ist pure Heuchelei 

Klimaschutz, Regionalität und Nachhaltigkeit gehen Hand in Hand. Durch den Kauf von Rindfleisch 
aus der Region werden die Konsumentinnen und Konsumenten zu aktiven Klimaschützern und 
fördern durch ihren Einkauf die heimischen Bauern. Also lieber dem heimischen Rindfleisch den 
Vorrang geben, anstatt dem Steak aus Südamerika. Dem Handelsabkommen Mercosur wird 
dadurch eine klare Absage, auch seitens der Verbraucherinnen und Verbraucher erteilt. Die 
Forderung nach einer verpflichtenden Herkunftskennzeichnung hat für den OÖ Bauernbund oberste 
Priorität! 

Vegetarische Ernährung – kein Schlüssel zur Klimarettung 

Der Weltklimarat empfahl Anfang August in seinem Sonderbericht eine vegetarische Lebensweise 
zum Schutz des Klimas. Diese äußerst einseitige Betrachtungsweise ist entschieden abzulehnen. Denn 
die „Land-Ökosysteme“ verursachen nicht nur, sondern nehmen auch fast ein Drittel der gesamten 
CO2-Emissisonnen aus der Nutzung fossiler Brennstoffe und der Industrie auf.  

Fakten anstatt Landwirtschafts-Bashing 

• Landwirtschaft ist Hauptbetroffener des Klimawandels durch Einkommensausfälle 
• Wachsender Flugverkehr, Massentransport durch LKW, steigender Individualverkehr, 

Kreuzfahrtschiffe, internationaler Tourismus, Industrie, Onlinehandel - millionenfache 
Paketzustellungen (per LKW) etc. sind Klimakiller Nummer 1 

• Aktiver Klimaschutz durch Kreislaufwirtschaft und auf den jeweiligen Naturraum optimal 
abgestimmte nachhaltige Bewirtschaftungskonzepte ist gelebte Realität 

• 1990-2017: Reduktion von 13,3% Treibhausgasen in der Landwirtschaft; Anstieg von ca. 72% 
beim Verkehr 

• Durch Forschung in Technik und neue Bodenbearbeitungsmethoden konnte der 
Humusgehalt in landwirttschaftlichen Böden erhöht und Kohlenstoff gebunden werden 

• 21.000 Arbeitsplätze (Arbeitslose von Tirol und Salzburg) können geschaffen werden, wenn 
10% mehr heimische Lebensmittel gekauft werden 

• 500.000 Menschen in Österreich haben durch die Lebensmittelproduktion Arbeit 
• Grünland - nur Bewirtschaftung bindet CO2 und garantiert auch die für den Tourismus so 

attraktive Kulturlandschaft 
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